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Name und Anschrift:   _______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

 
An den 
Regionalverband Ruhr 
Referat 15 – Regionalplanungsbehörde 
Postfach 10 32 64 

45032 Essen  
 
 

       Datum:  _____. ____ .2022 
 
2. Entwurf des Regionalplans Ruhr 
• Stellungnahme 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich/wir möchten Sie ausdrücklich auffordern, die in Kamp-Lintfort verorteten neuen Auskiesungsflächen in Saal-
hoff nördlich und südlich des Flugplatzes mit insgesamt 139 ha, im Niephauser Feld in südwestlicher Fortsetzung 
der Abgrabung von Frika-Kies mit 61,9 ha sowie im Rossenrayer Feld südlich der B 510 mit 29,1 ha im Regio-
nalplan zu streichen. 
 
Ich/wir möchten dies wie folgt begründen: Die Stadt Kamp-Lintfort ist bereits auf ca. 390 von abgeschlossenen 
und laufenden Auskiesungsbereichen betroffen. Mit den nun vorgesehenen vier Flächen kämen weitere 230 ha 
dazu - dies sind fast 10% des Stadtgebietes. Diese Betroffenheit der Stadt durch Auskiesungen besteht bereits 
seit Jahrzehnten und die Stadt hat die hiermit verbundenen negativen städtebaulichen Auswirkungen seither 
akzeptieren müssen. Damit einher gehen negative Folgen und Umweltbelastungen für Flora und Fauna, jahr-
zehntelange erhebliche Lärmbelästigungen in oft ländlicher Umgebung während des Abbaus und eine erforder-
liche Regulierung des Eingriffs in den Wasserhaushalt. Die nun vorgesehenen umfangreichen Neuaufschlüsse 
in Saalhoff und Rossenray sowie die Erweiterung im Niephauser Feld haben daher dramatische Folgen für die 
Umwelt sowie die Stadtentwicklung. Belastungen und Landschaftsveränderungen bestehen über Jahrzehnte. 
Dies belegen mehrere Aufschlüsse, die vor Jahrzehnten begonnen wurden und - Stand heute - noch bis weit 
nach 2030 erfolgen werden. Ebenso unklar ist die Rekultivierung, da nicht absehbar ist, ob die für die Wie-
dernutzbarmachung erforderlichen Verfüll- und Abdeckmaterialien kontinuierlich in dem erforderlichen Umfang 
zur Verfügung stehen. Da maßgeblich landwirtschaftliche Flächen betroffen sind, führt die Auskiesung zu einem 
Entzug von landwirtschaftlicher Fläche zu einer deutlichen Verschärfung der Flächenkonkurrenz und der Ein-
schränkung der landwirtschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten. 
 
Darüber hinaus möchte/n ich/wir noch auf folgendes hinweisen:_____________________________________ 
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
________________________________ 
 
Deshalb fordere/n ich/wir, die drei in Kamp-Lintfort verorteten neuen Auskiesungsflächen in Saalhoff nördlich 
und südlich des Flugplatzes mit insgesamt 139 ha, im Niephauser Feld in südwestlicher Fortsetzung der Abgra-
bung von Frika-Kies mit 61,9 ha sowie im Rossenrayer Feld südlich der B 510 mit 29,1 ha im Regionalplan zu 
streichen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 


